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(if)  Schaltanordnung  in  Kraftfahrzeugen. 

(£)  Bei  einer  Schaltanordnung  in  Kraftfahrzeugen, 
mit  Ausrüstungsbauteilen  (2,  3)  zugeordneten  elektri- 
schen  Stellgliedern  (5,  6),  zu  denen  individuell  ein 
manuell  betätigbarer  Schalter  (7,  8)  und  eine  Steue- 
reinheit  (10,  10')  gehört,  die  das  jeweilige  Stellglied 
(5,  6)  für  die  nach  Auslösen  selbsttätige  Überführung 
des  Ausrüstungsbauteils  (2,  3)  in  eine  Endlage  - 
schaltet,  sind  die  Steuereinheiten  (10,  10')  während 
des  Einschaltzeitraums  des  Stellglieds  bei  Betätigen 
eines  beliebigen  Schalters  (7,  8)  noch  vor  Erreichen 
der  Endlage  ausschaltbar.  Dadurch  entfällt  ein  häufig 
mühsames  Auffinden  des  zugehörigen  inidviduellen 
Schalters  bzw.  dessen  richtige  Betätigung  während 
der  selbsttätigen  Bewegung  des 
Ausrüstungsbauteiis. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schalta- 
nordnung  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentans- 
pruchs  1  . 

Derartige  Schaltanordnungen  sind  bei  Kraftfahr- 
zeugen  allgemein  üblich.  Mit  Hilfe  der  Steuerein- 
heiten  werden  Ausrüstungsbauteile,  bei  denen  es 
sich  beispielsweise  um  elektrisch  verstellbare  Sit- 
ze,  Fensterheber  oder  Schiebe-/Hebedächer  han- 
delt,  in  ihre  indviduell  durch  den  jeweiligen  Fahr- 
zeugbenutzer  voreinstellbare  Gebrauchslagen  oder 
benutzerunabhängige  Endlangen  verfahren.  Auf 
einen  willkürlichen  Befehl  hin  werden  mehrere 
Stellglieder  eines  Ausrüstungsteiles  oder  gleichar- 
tige  Ausrüstungsteile  gleichzeitig  bewegt.  Bei- 
spielsweise  kann  auf  einen  Knopfdruck  hin  gleich- 
zeitig  die  Einstellung  des  Fahrersitzes  hinsichtlich 
Lehnenneigung  und  Sitzhöhe,  des  Innen-und  des 
Außenrückblickspiegels  sowie  der  Kopfstütze  vor- 
genommen  werden. 

Probleme  können  besonders  dann  auftreten, 
wenn  es  bei  der  Bewegung  der 
Ausrüstungsbauteite  zu  sicherheitskritischen  Situa- 
tionen  kommt.  Dies  ist  beispielsweise  dann  der 
Fall,  wenn  das  Schiebedach  und  die  Fenster 
gleichzeitig  in  ihre  Schließstellung  verfahren  wer- 
den  und  eine  Einklemmgefahr  für  eine  Person  im 
oder  am  Kraftfahrzeug  besteht.  In  diesem  Fall  ist 
es  bei  herkömmlichen  Schaltanordnungen  erforder- 
lich,  dan  zugehörigen  Schalter  in  der  entsprechen- 
den  Weise  zu  betätigen.  Häufig  bereitet  aber  be- 
reits  das  Auffinden  des  richtigen  Schalters  Schwie- 
rigkeiten.  Es  werden  häufig  Schalter  für  andere 
Stellglieder  betätigt.  Dies  läßt  beim  Fahrzeugbenut- 
zer  Panik  entstehen  oder  vergrößert  die  bereits 
bestehende. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Schaltanordnung  der  eingangs  genannten  Art  zu  - 
schaffen,  die  die  Ausrüstungsbauteile  im  Bedarfs- 
fall  einfach  und  sicher  stillsetzt. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  Patentanspruchs 
1. 

Im  Gegensatz  zu  der  bekannten  Schaltanord- 
nung  ist  es  nunmehr  nicht  mehr  erforderlich,  den 
richtigen  Schalter  aufzufinden  und  in  der  richtigen 
Weise  zu  betätigen.  Bereits  das  Betätigen  irgendei- 
nes  der  Schalter  schaltet  sämtliche,  zu  der  jeweili- 
gen  Funktionsgruppe  gehörenden  Steuereinheiten 
ab  und  setzt  die  Ausrüstungsbauteile  somit  still. 
Dadurch  wird  nicht  nur  eine  Panik  der  Fahrzeugbe- 
nutzer  vermieden,  sondern  es  wird  auch  die 
Möglichkeit  eröffnet,  die  selbsttätigen  Bewegun- 
gsabläufe  ohne  näheres  Hinsehen  auszulösen.  Auf- 
grund  der  Sicherheit,  die  durch  das  mögliche  stark 
vereinfachte  Stillsetzen  der  Ausrüstungsbauteile 
gegeben  wird,  ergibt  sich  für  den  Fahrzeugbenut- 
zer  auch  ein  Sicherheitsgefühl  im  Hinblick  auf  die 
Auslösung  der  selbsttätigen  Bewegungsvorgänge. 

Eine  Verbesserung  der  Erfindung  besteht  darin, 
die  Ausrüstungsbauteile  bei  Betätigen  eines  der 
Schalter  augenblicklich  auszuschalten.  Im  Ge- 
gensatz  zu  der  bei  Betätigen  dieses  Schalters 

5  möglichen  Weiterbewegung  des 
Ausrüstungsbauteils  bis  zu  einem  sicheren  Abstand 
von  der  Endlage  eröffnet  dies  die  Möglichkeit, 
auch  das  Stillsetzen  der  Ausrüstungsbauteile 
gezielt  zu  steuern.  Damit  lassen  sich  auch  gewün- 

w  sehte  Zwischenstellungen  der  Ausrüstungsbauteile 
problemlos  erreichen. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  be- 
steht  darin,  das  ausgeschaltete  Steckglied  für  eine 
Verzögerungszeit  in  diesem  Zustand  zu  belassen. 

15  Es  wird  damit  möglich,  einen  ggf.  bestehenden 
kritischen  Zustand  ohne  die  Gefahr  eines  unbeab- 
sichtigten  Wiedereinschaltens  des  Stellgliedes  zu 
beseitigen. 

Das  Stellglied  kann  aber  auch  mittels  des  zu- 
20  gehörigen  Schalters  während  der  Verzögerungszeit 

wieder  einschaltbar  sein.  Damit  wird  es  möglich, 
das  Ausrüstungsbauteil  noch  vor  Ablauf  der 
Verzögerungszeit  bewußt  wieder  zu  bewegen  und 
beispielsweise  eine  Bewegung  des 

25  Ausrüstungsbauteils  in  entgegengesetzter  Richtung 
vorzunehmen. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  AusfUhrungsbeispiel 
der  Erfindung  dargestellt. 

Die  einzige  Figur  zeigt  schematisch  den  prinzi- 
30  piellen  Aufbau  der  Schaltanordnung  nach  der  Erfin- 

dung. 
Mehreren  Ausrüstungsbauteilen,  beispielsweise 

in  Form  eines  mit  elektrisch  verstellbaren  Fensters 
2,  einer  Tür  1  sowie  eines  elektrisch  verstellbaren 

35  Schiebedachs  3  für  eine  Dachöffnung  4  des  Kraft- 
fahrzeugs  sind  elektrische  Stellglieder  in  Form  von 
Elektromotore  5  bzw.  6  zugeordnet.  Mit  Hilfe  eines 
manuell  betätigbaren  Schalters  7  bzw.  8  sind  die 
Elektromotore  5  und  6  einschaltbar  und  bewegen 

40  das  Fenster  2  bzw.  das  Schiebedach  3  in 
Öffnungs-bzw.  Schließstellung.  Der 
Übersichtlichkeit  halber  ist  lediglich  der  - 
schaltungstechnische  Aufbau  für  die  .Bewegung  der 
Elektromotore  5  bzw.  6  in  Schließstellung  darge- 

45  stellt. 
Anstelle  der  individuellen  Einstellbarkeit  des 

Fensterhebers  2  bzw.  des  Schiebedachs  3  besteht 
die  Möglichkeit,  auf  einen  willkürlichen  Befehl  hin 
sämtliche  zusammengehörigen 

so  Ausrüstungsbauteile  in  eine  vorgegebene  Position 
zu  bewegen.  Bei  Fenstern  und  Schiebedach  als 
einer  Gruppe  von  zusammengehörigen 
Ausrüstungsbauteilen  ist  dies  beispielsweise  deren 
Schließstellung.  Bei  einem  elektrisch  verstellbaren 

55  Sitz  ist  dies  die  Einstellung  der  Sitzfläche,  der 
Lehne  und  der  Kopfstütze  in  vorgewählte  Ge- 
brauchsstellungen. 
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uiööo  yememsame  versteuert  zusammen- 
gehöriger  Ausrüstungsbauteile  erfolgt  mit  Hilfe  ein- 
es  zentralen  Schalters  9,  mit  dem  zu  den 
Ausrüstungsbauteiien  gehörende  Steuereinheiten 
gemeinsam  angesteuert  werden.  Die  Steuereinhei- 
ten  ihrerseits  führen  selbsttätig  die  Bewegung  des 
zugehörigen  Ausrüstungsbauteils  in  die  Endlage 
durch.  Hierzu  bestehen  beispielsweise  die  Steue- 
reinheit  10  bzw.  10'  für  den  Elektromotor  5  bzw.  6 
aus  einem  Kippglied  11  bzw.  11'  mit  nachge- 
schaltetem  Soll-ist-Vergleicher  12  bzw.  12',  der  den 
Elektromotor  5  bzw.  6  schaltet.  Dieser  ist  zusätzlich 
mit  einem  Drehstellungsgeber  13  bzw.  13'  verse- 
hen,  dessen  Ausgangssignal  ein  Maß  für  die  Stel- 
lung  des  Fensters  2  bzw.  des  Schiebedachs  3  ist 
und  das  auf  den  Vergleicher  12  bzw.  12' 
zurückgeführt  ist. 

Ist  das  Kippglied  11  bzw.  11'  durch  den  Schal- 
ter  9  angestoßen,  so  steuert  es  den  Vergleicher  12 
bzw.  12'  solange  an,  bis  dieser  ein  Ausgangssignal 
des  Gebers  13  bzw.  13'  erhält,  das  der  Schließlage 
des  Fensters  2  bzw.  des  Schiebedachs  3  ent- 
spricht. 

Wird  nun  für  mehrere  gleichartige 
Ausrüstungsbauteile  deren  Bewegung  durch  den 
zentralen  Schalter  9  ausgelöst,  so  können  während 
dieser  Bewegung  kritische  Zustände  auftreten.  Bei- 
spielsweise  kann  die  Gefahr  bestehen,  daß 
während  des  sich  selbsttätig  vollziehenden  Bewe- 
gungsablaufs  eine  Person  oder  ein  Gegenstand  in 
die  sich  schließende  Öffnung  zwischen  der  Tür  1 
jnd  dem  Fenster  2  gerät.  In  diesem  Fall  soll 
gemäß  der  Erfindung  die  Möglichkeit  bestehen, 
sämtliche  Elektromotore,  d.h.  im  gezeigten  Beispiel 
die  Elektromotore  5  und  6  gleichzeitig  und  - 
schlagartig  stillzusetzen.  Hierzu  genügt  es,  einen 
der  manuellen  Schalter,  d.h.  hier  den  Schalter  7 
Dder  8  zu  betätigen.  Diese  sind  an  ihrem  Ausgang 
auf  Reset-Eingänge  der  Kippglieder  11  bzw.  11' 
geschaltet.  Wird  einer  der  Schalter  7  bzw.  8 
Detätigt,  so  werden  die  Kippglieder  11  bzw.  11'  - 
schlagartig  in  den  ursprüngliche  Zustand  versetzt 
jnd  die  Elektromotore  5  bzw.  6  stillgesetzt.  Ein  ggf. 
Destehender  kritischer  Zustand  kann  dann  problem- 
os  beseitigt  werden. 

Auch  bei  dann  ausgeschaltetem  Elektromotor  5 
st  es  möglich,  die  Ausrüstungsbauteile  individuell 
:u  betätigen.  Dies  erfolgt  mit  Hilfe  der  individuellen 
Schalter,  hier  der  Schalter  7  bzw.  8,  die  weiterhin 
virksam  sind. 

Ergänzend  kann  im  Strompfad  zwischen  den 
=teset-Eingängen  R  der  Kippglieder  11  bzw.  11' 
ind  den  Schaltern  2  bzw.  8  ein  Verzögerungsglied 
14  angeordnet  sein,  das  bei  Reset  der  Kippglieder 
virksam  wird  und  ein  erneutes  Einschalten  der 

Elektromotore  mit  Hilfe  des  zentralen  Schalters  9 
für  eine  vorgegebene  Verzögerungszeit  aus- 
schließt.  Damit  besteht  ausreichend  Zeit,  den  kriti- 
schen  Zustand  zu  beseitigen. 

5 

Ansprüche 

1.  Schaltanordnung  in  Kraftfahrzeugen,  mit 
io  Ausrüstungsbauteilen  zugeordneten  elektrischen 

Stellgliedern,  zu  denen  individuell  ein  manuell 
betätigbarer  Schalter  und  eine  Steuereinheit 
gehört,  die  das  jeweilige  Stellglied  für  die  nach 
Auslösen  selbsttätige  Oberführung  des 

;5  Ausrüstungsbauteils  in  eine  Endlage  schaltet, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuereinheiten 
(10,10')  während  des  Einschaltzeitraums  des  Stell- 
glieds  (5,6)  bei  Betätigen  eines  beliebigen  Schal- 
ters  (7,8)  noch  vor  Erreichen  der  Endlage  des 

io  Ausrüstungsbauteils  (2,4)  ihre  Stellglieder  aus- 
schalten. 

2.  Schaltanordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Steuereinheiten  ihre  Stell- 
glieder  unmittelbar  bei  Betätigen  des  Schalters 

»5  ausschalten. 
3.  Schaltanordnung  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stellglied  für 
eine  Verzögerungszeit  ausgeschaltet  ist. 

4.  Schaltanordnung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
io  gekennzeichnet,  daß  das  Stellglied  mittels  des  zu- 

gehörigen  Schalters  (7,8)  während  der 
Verzögerungszeit  einschaltbar  sind. 

3 
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